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Amtliches. 
Berlin, 17. Nov. Der Oberlandesgerichtsrath Plehn in Hamm 
iſt an das Ober⸗Landesgericht in Naumburg verſetzt. Dem Landgerichts⸗ 
Präfidenten Hertzog in Lock iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion ertheilt. Der Amtsrichter von der Becke in Bochum iſt als 
Landrichter an das Landgericht in Paderborn verſetzt. Der Amts⸗ 
richter Hähling von Lanzenauer in Hilchenbach iſt in Folge ſeiner Zu⸗ 
laffung zur Rechtsanwaltſchaft aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. In der 
Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Dr. Stern bei 
dem Amtsgericht in Oranienburg. In der Liſte der Rechtsanwälte ſind 
eingetragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Hänſchke bei dem Landgericht I in 
Berlin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Seeler bei dem Amtsgericht in Oranien⸗ 
burg, der Gerichts⸗Aſſeſſor van Koolwyk bei dem Landgericht in Cleve, 
der Gerichts⸗Affeſſor Hartung bei dem Amtsgericht in Iburg, der Ges 
2 bichts⸗Aſſeſſor Troege bei dem Amtsgericht in Raftenburg, der Gerichts⸗ 
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Aſſeſſor Moſes bei dem Landgericht in Stargard i. Pomm. und der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Heilberg bei dem Ober ⸗ Landesgericht in Breslau. 


Der Rechtsanwalt und Notar Dr. Stern in Oranienburg hat das 


1 Notariat niedergelegt. Der Amtsgerichts⸗Rath Iſert in Berlin iſt ge⸗ 
ben. e 

ver: Dem Thierarzt Swierzy zu Loewenberg in Schleſien ift die kom⸗ 

ö miſſariſche Verwaltung der Kreis ⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Militſch, 


unter Anweifung ſeines Wohnſitzes in Trachenberg übertragen worden. 
Dem Oberlehrer am Pädagogium zu Putbus. Dr. Löbe ift das 
Wrädilat Profeſſor beigelegt worden. Die Beförderung des ordentlichen 
Lebrers Dr. Möller am Königſtädtiſchen Gymnafium in Berlin zum 
Oberlehrer iſt genehmigt worden. b 4 
Der Geheime Regiſtrator Brendel ift zum Vorſteher der Geheimen 
Regiftratur der Reichs⸗Hauptbank ernannt worden. 


Politiſche Heberfidt. 

Poſen, 19. November. 
Wie man hört, wird der Etat dem Abgeordneten⸗ 
hauſe alsbald nach ſeiner Eröffnung zugehen und es dürfte 
auch rathſam ſein, ohne Säumen an die Erledigung dieſer Vor⸗ 
lage zu gehen. Es darf bei den geſchäftlichen Dispofitionen 
nicht überſehen werden, daß die Seflion ungewöhnlich ſpät be: 
nt, (ſind es doch nur noch 4 Wochen bis zu den Weihnachts⸗ 
erien), daß ein außerordentlich umfangreicher Arbeitsſtoff zu be⸗ 
wältigen iſt und daß im Februar jedenfalls der Reichstag zuſam⸗ 
mentreten wird. Ob es über die Präſidentenwahl 
Te zu einem großen Kampf kommen, ob man das der 
’ Stärke der ent ende Präſidium ber letztvergangenen 
8 Seſſion (von Köller, von Heereman, von Benda) ohne weiteres 
aufs neue ernennen wird, muß dahingeſtellt bleiben. Es wird 
die erſte Frage ſein, mit der ſich die Fraktionen zu beſchäftigen 
haben, die auf Dienſtag Abend alle zu Sitzungen einberufen find. 

Die Fraktionsſtärken ſtellten ſich gegen Schluß der 
vorigen Seſſion folgendermaßen: Konſervative 109, Freikonſer⸗ 
vative 49, Zentrum 96, Nationalliberale 84, Sezeſſioniſten 22, 
Fortſchrittspartei 37, Polen 19, Wilde 13. 

Die „N. A. Ztg.“ bekämpft den liberalen Unfall⸗ 
verſicherungsentwurf (Antrag Dr. Buhl und Gen.) 
mit Anführung von Klagen der Fabrikinſpektoren über das die 
Anſprüche der verſicherten Arbeiter ſchädigende Verhalten der 
Unfallverſicherungsgeſellſchaften. Der Nachweis, daß dieſe 
Mängel der privaten Unfallverſicherung durch die Aus führung 
des liberalen Geſetzentwurfs nicht beſeitigt werden, wird natürlich 

* nicht einmal verſucht. 
Eine lebhafte Agitation beginnt ſich der Kanalfrage 
) zu bemächtigen. Es iſt nur zu billigen, daß die Angelegenheit 
in regem Fluß gehalten wird und nicht mit der Verwerfung der 
Kanalvorlage durch das Herrenhaus in der vorigen Landtags⸗ 
ſeſſion zur Ruhe kommt. In Münſter hat das Geſammtkomite 
der Intereſſenten aus Rheinland, Weſifalen und den Seeſtädten 
bei den betheiligten Miniſtern die Wiedervorlegung des ge⸗ 
scheiterten Kanalgeſetzes zu beantragen und einen Kanalverein 
für Weſtdeutſchland zu bilden beſchloſſen. Von der Abſicht der 
Regierung, die Kanalvorlage wieder einzubringen, iſt wenigſtens 
für die nächſte Seſſion nicht die Rede. Offiztöſe Notizen darüber 
verweiſen auf größere in Erwägung befindliche Kanalprojekte, 
womit allemal die Hinausſchiebung eines praktiſchen Anfangs 
im beſchränktem Maßſtab gerechtfertigt zu werden pflegt. In der 
bevorſtehenden Landtagsſeſſion werden ohne Zweifel der der⸗ 
malige Stand und die Ausſichten des Kanalprojektes zur 
Sprache gebracht werden. 

In Berlin fand dieſer Tage eine Verſammlung der 

Landesdirektoren zur Berathung verſchiedener Anliegen 
h der Provinzialverwaltung, Seren, Taubftummen:, Korrektions⸗ 
anſtalten, Armenpflege und dergl. ſtatt. Auch Herr v. Bennigſen 

— nahm an der Verſammlung Theil. 

Aus dem mannichfach intereſſanten Inhalt der von Herrn 
Dr. Barth herausgegebenen Wochenſchrift „Die Na⸗ 
tion“ vom 17. November verdient ein Artikel über die 
Unfallverſicherung beſondere Berücküchtigung, in 
welchem nachgewieſen wird, daß weder die Reichs verſicherungs⸗ 
anſtalt des erſten, geſchweige denn die korporativen Verbände 
des zweiten Entwurfs des Geſetzes im Stande find, eine 

wirthſchaftlich brauchbare Verficherung der Arbeiter gegen Unfälle 
zu leiſten; der Verfaſſer ſieht darin die Beſtätigung ſeiner 


oſener Zeitung. 


Jahrgang. 


Aeunzigſter 
Montag, 19. November. 


Anſicht, daß der Verſicherungezwang mit dem Weſen jeder 
rationellen Verficherung in unlösbarem Widerſpruch ſteht. 

Der von der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer für die Tonkinexpedition gewählte Aus⸗ 
ſchuß wird dem Miniſterium doch noch etwas Kopfſchmerzen ver⸗ 
urſachen, obwohl die geforderten Kredite unzweifelhaft bewilligt 
werden dürften. Die Situation zeichnet ein Reſumé der von 
Herrn Ribot, dem Präſidenten des Ausſchuſſes, bei der Wahl 
der Ausſchußmitglieder in ſeiner Sektion gehaltenen Rede. Das⸗ 
ſelbe iſt der „République frangaiſe“ entnommen und beſagt: 

„Ribot erinnerte an die erſten Anfänge der tonkineſiſchen Ange⸗ 
legenbeit. Die verſchiedenen Kabinette, welche die Leitung derſelben 
gebabt haben, entbehrten der Entſchiedenheit; man hat niemals 
genau gewußt, weder was man wollte, noch welche Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden fein würden. Man bat es auch nicht verftanden, 
aus den erſten Erfolgen, die der Kommandant Rivière davongetragen 
habe, Vortheil zu ziehen. Später, als die Lage für die handvoll Leute, 
welche Riviere befehligte, kritiſcher geworden war, hat man die Ver⸗ 
ſuche, welche Bource gemacht hatte, um mit China zu einem 
Einverſtändniß zu kommen, desavouirt, ohne ich die Sache vielleicht ge⸗ 
nügend überlegt zu haben. Nach jenem Bruch mußte man ſich mes 
nigſtens in die Lage verſetzen, einen entſcheidenden Schlag zu führen. 
Man hat ungenügende Verſtärkungen entſandt; wir ſind auf unſerem 
Marſche auf Sontay und Bacninh aufgehalten worden. Die Unzu⸗ 
länglichkeit unſerer Streitkräfte iſt durch die ſchlechte Organi⸗ 
ſation des Kommandos verſchlimmert worden, eine Organiſation, 
für deren Mangelhaftigkeit die Konflikte zwiſchen dem Zivilkommiſſar 
und dem General Bouet den Beweis liefern. Die Stunde der Zöge⸗ 
rungen, des Herumtappens und des Verſchweigens iſt nun vorüber. 
Die Regierung muß den Ausſchuß über die finanzielle und diplomatiſche 
Lage voll und ganz aufklären. Es iſt klar, daß trotz der Verſicherungen 
im Motivenbericht zur A die bewilligten Kredite verbraucht 
find, und ſogar noch mehr dazu. arum jagt man nicht die Wahr⸗ 
beit? Die Kammer wird die Opfer bringen, welche die Lage fordert. 
unter der Bedingung jedoch, daß ſie endlich erfahre, wie weit man 
eigentlich gehen will. In dieſem Augenblick iſt es gar nicht möglich, 
die Verhandlungen, welche man Unrecht that, abzubrechen, mit Votheil 
wieder aufzunehmen; aber nach einem militäriſchen Erfolge können und 
müſſen wir uns verſöbnlich zeigen. Herr Ribot iſt bereit, das Kabinet 
auch ferner zu unterftügen wenn die Aufklärungen, welche 
der Ausſchuß fordern wird, befriedigend 


ſind. 
Alſo man wird ſtrenge Rechenſchaft fordern und iſt ent⸗ 


ſchloſſen, der diskretionären Bevollmächtigung ein Ende zu machen. 
Der Marineminiſter Peyron theilte übrigens im Miniſterrathe 


am Sonnabend die letzten Depeſchen aus Tonkin mit, welche 


Courbet's Krankheit, das Bombardement von Kanton und andere 
alarmirende Gerüchte dementiren. Ferry wird am Donnerſtag 
der Kommiſſion für die Tonkin⸗Angelegenheiten weitere Mit⸗ 
theilungen machen. — Ein Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureau's“ aus Shangai meldet: In Han⸗Kau iſt ein Adjutant 
aus Pengnulia eingetroffen, um ca. 20,000 Freiwillige für den 
Fall des Eintritts von Feindſeligkeiten zwiſchen Frankreich und 
ae anzuwerben. Man will Frankreich mit Gewalt grauen 
machen. 


Die Suezkanal⸗ Angelegenheit kann nicht zur 
Ruhe kommen und hat ſogar neueſtens eine recht überraſchende 
Wendung genommen. Man depeſchirt nämlich offiziöbs vom 
Sonnabend: 

Kairo, 17. Nov. Der engliſchen Regierung iſt ſeitens 
der egyptiſchen eine Note zugeſtellt worden, in welcher für 
Egypten das Recht in Anſpruch genommen wird, bei jedem neuen 
den Status quo bezüglich des Suezkanals betreffenden Arrangement 
gehört zu werden. Man nimmt an, daß der engliſche Generalkonſul 
Baring ſich der Auffaſſung Egyptens anſchließe. 

Und das Reuter ſche Bureau erfährt in derſelben Angelegen⸗ 
heit bereits die näheren praktiſchen Grundlagen dieſer diplo⸗ 
einen Meinungsäußerung, indem es die folgende Nachricht 
verſendet: 

Kairo, 17. Nov. Das Bankier⸗Syndikat, repräfentirt 
durch die anglo⸗egyptiſche 5 hat der 
egyptiſchen Regierung angeboten, das erforderliche Kapital 
zu beſchaffen, wenn die Regierung beſchließen ſollte, ſelbſt einen 3 m eis 
ten Suezkanal zu bauen. Man glaubt, in Folge dieſes Aner⸗ 
bietens werde die Frage wegen des Monopols Leſſeps aufs Neue von 
Seiten der Regierung in Erwägung gezogen werden. 

Zwiſchen England und Frankreich, die ſich bisher um das Bau⸗ 
recht ſtritten, tritt nun plötzlich Egypten als dritter Bewerber. Frei⸗ 
lich wird man kaum fehlgehen, wenn man darin die Hand Eng⸗ 
lands ſucht und in der genannten Note nur eine im voraus 
vereinbarte Form erblickt. In dieſem Falle würde Herr v. Leſſeps 
in eine recht ungünſtige Poſition gedrängt werden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

8. Berlin, 18. Nov. Der Kaiſer iſt geſtern Abend im 
beſten Wohlſein von ſeinem Ausflug nach Schloß Springe bei 
Hannover zurückgekehrt. Die Jagd ſelbſt war von herrlichem 
Wetter begünſtigt. Leider hat ſich am Sonnabend, dem zweiten 
Jagdtage, ein Unfall ereignet, deſſen Opfer der frühere Diviſtons⸗ 
Kommandeur aus Hannover, Generallieutenant z. D. v. Thile 
geworden iſt. Die Kugel aus der Büchſe ſeines Standnachbars, 
des Vize⸗Ober⸗Jägermeiſters v. Kotze, rikochettirte und drang dem 
General v. Thile durch den rechten Oberſchenkel. Die beiden 
kaiſerlichen Leibärzte Dr. Leuthold und Timann legten dem Ver⸗ 
wundeten ſofort den erſten Verband an und überwachten deſſen 
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Transport nach dem Jagdſchloß, ſowie ſpäter an die Bahnſtation 
Springe, woſelbſt er in einem Coups des kaiſerlichen Extrazuges 
untergebracht wurde. Der Kaiſer nahm an dem Unfall die 
größte Theilnahme und beſtieg erſt ſeinen Salonwagen, nach⸗ 
dem er ſich perſönlich von dem Befinden des Patienten über⸗ 
zeugt hatte. 

— Der Kronprinz hat geſtern Vormittag gemäß dem 
Reiſeprogramm ſeine Fahrt angetreten. Die Erklärung der 
einander widerſprechenden Meldungen über den Hafen, in 
welchem der Kronprinz in Spanien landen wird, liegt, 
wie der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet wird, darin, daß urſprüngl 
hier ſelbſtändig Barcelona in Ausſicht genommen war, 
während die ſpaniſche Regierung, ohne davon Kenntniß zu 
haben, von Anfang an Valencia als den geeignetſten Lan⸗ 
dungshafen anſah. Von ſpaniſcher Seite iſt alſo keineswegs, 
etwa unter Hinweis auf die in Barcelona zahlreichen ſozialiſtiſ 
Elemente oder auf die Pariſer Hetzereien, eine urſprünglich in 
Madrid getroffene Dispoſttion geändert worden; und es war 
ſelbſtverſtändlich, daß hier der ſpaniſche Vorſchlag angenommen 
wurde. Der Kronprinz hat denn auch bei der Verabſchiedung 
geäußert, daß die Landung in Valencia erfolgen werde. 


— Die Kabinetsordre, welche der Kaiſer unterm 8. Nov. 
über das neue Dienſtverhältiß der Stabsoffi⸗ 
ziere bei den Infanterieregimentern und Rangverhältniß ber 
patentirten Oberfilieutenants erlaſſen hat, lautet wie folgt: 

Ich beftimme hierdurch: 

J) In dem Dienftverhältnik der Stabsoffiziere bei den Infanterie⸗ 
regimentern ſoll für die Friedensformation eine Veränderung dahin 
eintreten, daß künftig der ältefte Stabsoffizier jedes Infanterieregiments 
unter Entbindung von dem Kommando eines Bataillons als Stell⸗ 
vertreter des Regimentskommandeurs in Abweſenheits⸗ oder Behin⸗ 
derungsfällen zum Regimentsſtabe übertritt, ſo daß alſo alsdann von 
den dem Regimentskommandeur unterſtellten vier Stabsoſſiſieren eines 
nfanterieregiments der älteſte in vorerwähnter Weiſe und mit dieſem 
ienſttitel als etatsmäßiger Stabsoffizier, die drei jüngeren als Bas 
taillonskommandeure fungiren ſollen. 

2) Die etatsmäßigen Stabsoffiziere der Infanterie ſollen künfti 
grundſätzlich ſämmtlich der Oberſtlieutenantscharge angehören und il 
en 
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3) Die Ernennung zum etatsmäßigen Stabsoffi 

Meinen, für jede 95 Vakanz abzuwartenden Befehl. 

4) Die patentirten Oberftlieutenants aller Waffen ſollen fortan 
den in kerſelben Charge befindlichen Regimentskommandeuren nur dann 
im Range nachſtehen, wenn dieſe ein älteres Patent haben. 

5) Der Uebergang in dieſe veränderte Stabsofſizierverwendung bei 
der Infanterie ſoll allmählich geſcheben und behalte Ich Mir ſowohl 
die Beſtimmungen bei jedem einzelnen Fall, wie die erforderlichen Abe 
änderungen in den bisher für die Beurtheilung der Stabsoffiziere maß⸗ 
gebend geweſenen Grundſätzen vor. 

— Auf Grund des Sozialiſtengeſetzes iſt vom Polizei⸗ 
Präſidium zu Berlin die nicht periodiſche Druckſchrift „Sozial⸗ 
demokratiſches Leſebuch,, Eine Sammlung von 
ſozialpolitiſchen, belehrenden und unterhaltenden Aufſätzen. Druck 
und Verlag der Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Hottingen⸗Zürich, 
verboten worden. 

— S. M. S. „Stein“, 16 Geſchütze, Kommdt. Kpt. z. S. 
Glomsda von Buchholz, iſt am 16. d. Mis. in Singapore ein⸗ 
getroffen und beabſichtige am 17. November er. die Heimreiſe 
fortzuſetzen. 

Weimar, 17. Nov, Der Kronprinz wurde bei feiner 
Durchreiſe hier auf dem Bahnhofe vom Großherzog und Erb⸗ 
großherzog begrüßt. 

Frankfurt a. M., 17. Nov. Die Frau Kronpringeffin 
iſt mit ihren Töchtern heute Mittag aus Wiesbaden hier einge⸗ 
troffen, auf dem Bahnhofe vom Stadtkommandanten v. Loucadou 
empfangen worden und hat ſich zu dem Baron Meyer Karl 
v. Rothſchild begeben, um deſſen Kunſtſchätze zu beſichtigen. 

Frankfurt a. M., 17. Nov. Der Kronprinz traf heute 
Abend 8 ¾ Uhr hier ein und ſtieg im „Frankfurter Hof“ ab, 
wo die Kronprinzeſſin zum Empfange anweſend war. Nach dem 
Souper ſetzte der Kronprinz um 9 Uhr 50 Minuten die Reiſe 
fort. Die Frau Kronprinzeſſin, welche im Laufe des Nachmit⸗ 
tags noch den Dom und den Römer beſucht hatte, begab ſich 
um 10 Uhr mittelſt Extrazuges nach Wiesbaden zurück. | 

München, 17. Im Landtage verlas der Miniſter des 
Innern heute eine königliche Botſchaft, durch welche die Dauer 
der Seſſion bis zum 31. Januar verlängert wird. Bei der Be⸗ 
rathung des Finanzetats wurde der Dispoſitionsfonds vorbehalt⸗ 
lich der Erhöhung des Unterſtützungsfonds dem Antrage des Aus⸗ 
ſchuſſes gemäß mit 80 gegen 63 Stimmen abgelehnt. Der übrige 
Finanzetat wurde nach dem Antrage des Ausſchuſſes genehmigt. 
Auf eine Anfrage des Deputirten Sauerbrey erwiderte der Finanz⸗ 
miniſter, eine Reviſion der Gerichtsgebühren Ordnung habe die 
Reviſion der Reichs⸗Gerichts⸗Gebührenordnung zur Vorausſetzung, 
die noch ausſtehe. 

Paris, 17. Nov. Die Deputirtenkammer ſetzte bie Be⸗ 
rathung des Budgets auf Montag feſt. — Der Senat wählte 
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den proteſtantiſchen Prediger Preſſenſs zum lebenslänglichen 
Senator. — Die angeſtellte Unterſuchung hat ergeben, daß der 
Anarchiſt Curien, welcher den Miniſterpräfidenten Ferry zu 
töbten beabfichtigte, nicht geiſtesgeſtört, ſondern ein Fanatiker iſt 
und fortgeſetzt die Verſammlungen der Anarchiſten in Lille und 
Noubaix beſuchte. — Der Minifterrath hat heute Vormittag be⸗ 
ſchloſſen, ſich für den Gegenvorſchlag Lelidvres über die par⸗ 
lamentariſchen Inkompatibilitäten auszuſprechen. Der Miniſter⸗ 
rath wird einige Modifikationen verlangen, aber keine Kabinets⸗ 


frage daraus machen. — 


Madrid, 15. Nov. Der Miniſterpräfident hat aus 
Barcelona von der dortigen Grſellſchaft zur Beförderung 
der nationalen Produktion und von anderen Korporationen 
Telegramme erhalten, in welchen dem Bedauern darüber Aus⸗ 
druck gegeben wird, daß die Reiſeroute des deutſchen 
Kronprinzen abgeändert worden ift. Die Telegramme 
konſtatiren, daß die Hauptſtadt Kataloniens dem Prinzen einen 


enthuſiaſtiſchen Empfang bereitet haben wiirde. „La 
Libertad“, das Organ der dynaſtiſchen Linken, 
verſichert, die Regierung habe von den Behörden 


Valencias, wo der Kronprinz ans Land gehen wird, die Ver⸗ 
ſicherung erhalten, daß dort keinerlei feindſelige Kundgebung be⸗ 
abſichtigt werde. Das Blatt fügt hinzu: „Alles, was die Re 
gierung weiß, iſt, daß die von den republikaniſchen Blättern 
gebrachte Nachricht (von dergleichen Kundgebungen in Barcelona) 
unter der Einwohnerſchaft Barcelonas große Aufregung hervor⸗ 
gerufen hat; man iſt beſonders darüber gereizt, daß die franzö⸗ 
ſiſchen Einwohner die Gelegenheit ergreifen könnten, eine politi⸗ 
ſche Demonſtration in Scene zu ſetzen. Wäre der Gaſt des 
ſpaniſchen Volkes in irgend einer Weiſe beleidigt worden, ſo iſt 
es möglich, daß es nicht ohne blutige Vergeltung abgegangen 
wäre, welche die Regierung ſchwerlich zu verhindern vermocht 
hätte.“ Die republikaniſchen Blätter find nach wie vor miß⸗ 
muthig darüber, daß der Beſuch ſtattfindet und finden ſeine poli⸗ 
tiſche Bedeutung hauptſächlich darin, daß derſelbe eine gegen 
Frankreich gerichtete Kundgebung ſei. 


London, 17. Nov. Ueber den Skandal, zu dem das 
Erſcheinen des Hofpredigers Stöcker am Donnerflag 
Abend in der Memorial Hall gegeben, hat der Telegraph ſchon 
berichtet. Es liegt heute die Londoner „Allg. Corr.“ vor, welche 
die flürmiſchen Szenen wie folgt ſchildert: 


„Geſtern Abend ſollte der zweite Vortrag des Hofprediger 
eren Stöcker ſtattfinden, und als Thema war der „chriftliche 
Sone angegeben. Mehr als den Titel des Vortrags erfuhr 
das Publikum nicht, denn ſtatt des theoretiſchen wurde praktiſcher 
Sozialismus getrieben, und die rohe, ungezügelte Gewalt behielt die 
Dberband. Die Memorial Hall war bis zum letzten Plätzchen gefüllt, 
als Herr Stöcker, von den Mitgliedern des Ausſchuſſes begleitet, auf 
der Rednerbühne erſchien. Dies war das Signal zu einem von den 
Londoner Sozialdemokraten, die ſich Zutritt zu verſchaffen gewußt 
Be sus Geichle begrüßte den Deren 50 
in unbeſchreibli ejoble rn Hof⸗ 

— und eine Unmenge von Bahnen wurde geſchwenkt, auf 
welchen ſein Name unter allerhand Schandbildern angebracht war. 
Den Vorſitzenden, Herrn Stöcker, Lord Shaftesbury — Niemanden 
ließ man zu Worte kommen. Als das wüſte Treiben ſeinen Höhe⸗ 
punkt erreicht zu baben ſchien. entfaltete plötzlich ein Arbeiter 
— der aus Deutſchland ausgewieſene Kaufmann — ein rothes 
Banner. Daſſelbe wurde allerdings ſofort zu Boden geriſſen 
und Kaufmann ſelbſt von ſtarken Fäuſten auf feinen Sitz 
niedergedrückt, der Vorfall führte aber dem Aufruhr neuen 
Brandſtoff zu, und es bandelte ſich fortan nur um einen Kampf: 
um den Beſitz der Rednerbühne. Eine halbe Stunde mochte der 
unmenſchliche Lärm gewährt haben, als der Sozialiſtenfübrer Dau⸗ 
denſpeck auf die Tribüne gerufen wurde. Nach kurzer Verhandlung 
mit dem Aus ſchuſſe winkte er Ruhe, und alsbald war es ihm möglich, 
ſein Uebereinkommen mit Herrn Stöcker zu verkündigen. Den Sozial⸗ 
demolraten ſollte neftattet werden, nach dem Vortrage eine Diskuſſton 
zu eröffnen. Di d Weiſe, in welcher dieſe Ankündigung 


Die Art un ü 
geſchah, war ſedoch jo beleidigend für Herrn Stöcker, und die Forde⸗ 
rung, einen ſozialiſtiſchen Präſtdenten zu wählen, jo unverſchämt, daß 
dem Ausſchuſſe nichts anderes übrig blieb, als die Verſammlun 

aufzulöſen. Mit einem Triumphſchrei ſtürmten nun bie Sozia 

demokraten auf die Tribüne und verſuchten es, ein Meeting zu 
eröffnen. Sie batten aber die Rechnung ohne den Wirth gemacht. 
Trotz ihrer Drohungen und Einſchüchterungsverſuche hielt eine kleine 
Schaar lovaler Deutiher Stand und ließ nun fie nicht zu Worte 
kommen. Sie ſtimmten nun die Marſeillaiſe an. Auf der Galerie 
antwortete man mit der „Wacht am Rhein“ und Hochrufen auf 
den Kaiſer. So ging es über eine Stunde fort, bis endlich die Polizei 
einſchritt und dem unerhörten Skandal durch Räumung der Halle ein 


Ende machte. 


Warſchau, 12. Nov. (Priv.-Mittbeilung.) Ein Fall, welcher 
ſich bir deen age ereignete und in der Preſſe wie im Publikum leb⸗ 
baft kommentirt wurde dürfte auch für Sie von beſonderem Intereſſe 
fein, da der Held der Affaire aus dem Poſenſchen gebürtig und 
preußiſcher Landwehr Offizier war. Der Bureauchef der 
Warſchauer Juckerſabriken, Aktien⸗Geſellſchaft, Leon Fiedler, wurde in 
der Nacht vom 4. d. M. in ſeinem Bureau entſeelt aufgefunden. Der 
Tod ſcheint plötzlich während der Arbeit eingetreten zu ſein, wie die 
aufgeſchlagenen Bücher auf dem Pulte beweiſen, ſowie die Feder in der 

d, mit welcher der Entſeelte früh Morgens aufgefunden wurde. 
un hätte dieſes immerhin nicht ſeltene Ereigniß keineswegs ſoviel 
Aufſehen erregt, wenn man nicht erfahren hätte, daß der Todte von 
Seiten ſeiner Vorgeſetzten mit Arbeiten derartig überhäuft worden war, 
daß Übermenſchliche Kräfte zur Bewältigung derſelben gehört hätten. 
Es war bereits der Reibe nach die 30. Nacht, welche der Aermſte un⸗ 
deſchadet feiner äglichen äußerſt anſtrengenden und verantwortlichen 
Tagesbeſchäftigung wachend bei der Arbeit zubringen mußte und 
chreibt die öffentliche Meinung nur dieſem Umſtande den plötzlichen 
od des pflichttreuen Beamten zu. Daß fich dieſerhalb gegen den 
Vorſtand der Altien⸗Geſellſchaft im Allgemeinen, welche, nebenbei ger 
ſagt, im verfloſſenen Jabre ca. 50 pCt. Dividende vertheilte, ſowie 
gegen den Vihepräfdenten derſelben, der als der eigentlich Schuldige 
zu betrachten ist, eine ſtarke Bewegung im Publikum und in der Preſſe 
ltend macht, iſt natürlich, zumal Letzterer wegen ähnlicher Vorfälle 
chon viel von fich reden machte. Der Mann, ein vielfacher Millionär, 
war auch deshalb ſ. Z. gezwungen, die Stelle eines Verwaltungsrats 
der Warſchau⸗Wiener Bahn niederzulegen und nur die Spende von 
Rb. 5000 für den Arbeiterkrankenfond rettete ihn vor Exzeſſen, die 
ihm tbeuer hätten zu ſtehen kommen können. Man hofft nunmehr all⸗ 
gemein, daß der Ebrenmann auf feine ſämmtlichen zablreichen Ver⸗ 
waltungs ratbeſtellen reſigniren und ſich gänzlich von jeder öffentlichen 
Wirkſamkeit zurückziehen wird. 


2 
Tocales und Provinzielles. 
Doſen, 19. November. 

d. [Zur Lage des bäuerlichen Grundbeſitzes 
in der Provinz Poſen.] Aus dem auch von der „Pol. 
Ztg.“ nach den „B. P. N.“ gebrachten amtlichen Berichte über 
die Lage des bäuerlichen Grunbbefiges in der Provinz Poſen 
werden von der polniſchen Preſſe gleichfalls Mittheilungen ge⸗ 
macht. Während der „Dziennik Pozn.“ nur kurz den Inhalt 
jenes Berichtes angiebt, bringt der „Kuryer Pozn.“ denſelben 
ebenſo wie wir nach den „B. P. N.“ und macht dazu folgende 
Bemerkungen: 

Wir verbehlen durchaus nicht, daß die bäuerlichen Wirthſchaften 
bei uns im Allgemeinen ſich in einer traurigen Lage befinden und daß 
unter Anderem eine gewiſſe Rathloſigkeit des polniſchen Bauern, feine 
mannichfachen Fehler, die Unwirthſchaftlichkeit der Frauen ꝛc. den 
bäuerlichen Wirthſchaften nicht geſtatten, ſich über den Stand einer 
kränklichen Mittelmäßigkeit zu erbeben. Aber wenn es ſchlecht ſteht, fo 
leiden die beutſchen däuerlichen Wirthſchaften in derſelben Weife, wie 
die volniſchen. Eine Wendung zum beſſeren Wirthſchaften unter dem 
Einflufie der Ruſtikalvereine it unter den polniſchen Bauern neuer 
dings ſichtlich; allmälig lernen dieſelben, ſich gegen Feuer⸗ und 
Hagelſchaden zu verſichern. Trotz alledem muß es das Be⸗ 
ftreben aller Volksfreunde fein, die üblen Neigungen und Fehler 
unseres Volkes zu unterdrücken und auszurotten und den Sinn für 
Arbeitſamkeit. Sparſamkeit, Nüchternheit und der Sorge um die Zu⸗ 
kunft zu wecken. Schwelgen, Unmäzigkeit iſt eines der Haupthinder⸗ 
niſſe der Hebung des Wohlſtandes unſerer Bauern; wurden doch z. B. 
bei der Hochzeit eines Wirthes bei Poſen unlängſt zwei Schweine, ein 
Ochſe, 40 Gänſe und Kuchen aus 6 Ztr. Mehl verzehrt und die Hoch⸗ 
zeit dauerte fait eine ganze Woche! Wenn unſere bäuerlichen Wir he 
nicht alle Bemühungen daran ſetzen, allmälig die auf ihren Grund⸗ 
ftücken ruhenden Schulden, von denen fie 5—6 Prozent zahlen. zu til⸗ 
gen, ſo werden ſie ſich in keinem Falle halten können und früher oder 
ſpäter in die Hände von heimlichen Wuchern fallen, welche ſie ihrem 
Ruine entgenenführen. 

r. In Arbrö's Caglioſtrotheater fand am 17. d. M. Nachmit⸗ 
tags eine Kindervorſtellung ſtatt, die ſehr gut beſucht war. 

r. Witterung. Nachdem am 14. d. Mts. Morgens zum erſten 
Mal in dieſem Winter Schneeflocken gefallen waren, die aber bald 
wieder ſchmolzen, waren heute Morgens die Dächer mit Reif bedeckt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Berlin, 18. Nov. [Prozeß Dickhoff.] Das Urtheil in dem 
Prozeß Dickhoff ih noch geſtern Abend geſprochen worden. De 
pruch der Geſchworenen erklärt den Angellagten der Beihilfe zum 
orde und der Anftiftung zum ſchweren Raube im Liſſauerſchen Falle. 
ferner der Anſtiftung zum ſchweren Raube auch im Königsbech'ſchen 
Falle ſchuldig. Um 81 Uhr wurde der Angeklagte wieder in den 
Saal geleitet. Unbeweglich und mit düſterem Blick hört er den Wahr⸗ 
ſpruch der Geſchworenen an. Der Staatsanwalt verweiſt darauf, daß 
hier zwei ſchwere Fälle vorliegen und in der ganzen Verhandlung nichts 
8 Tage getreten ſei, was zu Gunſten des Angeklagten ſpreche. Aus dieſem 
runde rechtfertige ſich wohl der Antrag, wegen jedes Falles des ſchweren 
Raubes auf lebenslängliche Zuchthausſtrafe und wegen der Beihilfe 
zum Morde zu 15 Jahren Zuchthaus, dauernden . ut der Ehrens 
rechte und Zuläſſigteit der Polizeiaufſicht zu erkennen. echtoguwalt 
Saul, der Vertheidiger des Angeklagten, giebt anbeim, au! !5 Jahren 
Zuchthaus zu erkennen. Der ngeflagte antwortet bie trage, ob er 
noch etwas zu ſauen bube, vabin; „ e Herren! ch bin unſchuldig 
Wenn ich hier verurtbeilt werde, dann geſchieht an mir ein vollhan⸗ 
diger Juſtizmord. Ich werde unrecht leiden — dag . beſſer ala Un⸗ 
recht tbun. Ich flebe in Gottes Hand und der ide Bott wirk mir 
auch weiter helfen!“ — Während der Berathung konſerirte ber Angeklagte 
mit den lebhafteſten Geſten mit feinem Vertheidiger, dem er nochmals 
ſeine Unſchuld betheuerte. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten 
wegen der Anſtiftung zum ſchweren Raube in zwei Fällen zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthaus ſtrafe, wegen Beihilfe zum Morde zu 10 Jahren 
uchthaus, dauerndem Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. 
i der Strafabmeſſung iſt erwogen worden, daß der Angeklagte ein 
durch und durch ruchloſer Mann iſt, dem nichts heilig iſt, der eine ab⸗ 
—.— ebrloſe Geſinnung an den Tag gelegt hat und ſich in einem den 
itmenſchen gefährlichen Treiben wohlgefallen hat. — Präfident zum 
Sie, ob Sie ſich bei dem Urtheilsſpruch be⸗ 
ruhigen wollen?! Der Angeklagte ſchweigt. — Präſident: „Da Sie 
keine Antwort geben, jo nehme ich an. daß Sie ſich Ihre Erklärung 
vorbehalten.“ — Der Angeklagte wird abgeführt und die Sitzung um 
9 Uhr Abends geſchloſſen. 


Nelegraphiſche Nachrichten. 

Leipzig, 18. Nov. Das Reichsgericht hat das Urtheil in 
dem Prozeſſe Nothenhan beſtätigt und die Reviſtonsanträge 
beider Parteien verworfen. 

Strelitz, 18. Nov. Der ruſſiſche Botſchafter, v. Saburow, 
iſt zum Beſuch der Großfürſtin Catharina von Rußland, ver⸗ 
wittweten Herzogin Georg von Mecklenburg⸗Strelitz, in Remplin 
eingetroffen. 

Metz, 18. Nov. Der Kriegsminiſter, General Bronſar 
von Schellendorf, begiebt ſich heute Mittag nach Diedenhofen. 

Wien, 17. Nov. Der Marine⸗Kommandant, Vizeadmiral 
Freiherr von Pöck, hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Demiſ⸗ 
ſionsgeſuch eingereicht, als Nachfolger gilt der Kommandant des 
Seearſenals in Pola, Kontreadmiral Freiherr Daublebsky 
v. Sterneck. 

Bet, 17. Nov. In einer heute ſtattgehabten Konferenz 
der Mitglieder der liberalen Partei wurde über den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Ehen zwiſchen Chriſten und Juden berathen 
und derſelbe als Grundlage für die Spezialdebatte angenommen. 

Prag, 18. Nov. Heute Vormittag hat hier die feierliche 
Uebergabe des neuen böhmiſchen Nationaltheaters von Seiten 
des Baukomites ſtattgefunden. Die Bühne des Theaters, auf 
welcher der Uebergabeakt erfolgte, war mit elektriſchem Lichte er⸗ 
leuchtet. Dr. Rieger übergab den Neubau Namens des Bau⸗ 
konſortiums und hielt dabei eine die künſtleriſchen Intereſſen und 
Ziele des Theaters beleuchtende Rede, die von den Verſammelten 
mit einem dreimaligen Slava Nazdar aufgenommen wurde. Der 
Vorſitzende des Baukonſortiums, Skramlik, erklärte, das Theater 
werde beflrebt ſein, die echte Kunſt dem Volke zu erſchließen. 
Der Direktor Schubert gab das Verſprechen, daß die Künſtler 
im Geiſte der Männer wirken würden, die den Kunſttempel be⸗ 
gründet und vollendet hätten. Mit einem dreimaligen Slava⸗ 
rufe ſchloß die Feier. 

Genua, 18. Nov. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz 
des deutſchen Reiches und von Preußen wird heute 
Abend 12 Uhr hier erwartet. Trotz des Inkognitos wird ein 


Angeklagten: Ich frage 


Der Wahr⸗ 
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fefllicher Empfang durch zahlreiche Mitglieder der deut 
Kolonie und die Spitzen der Behörden von Genua 1 — 
Die Stadt IR in freudiger Bewegung. 

Genua, 18. Nos. Der deutſche Botſchafter 
von Keudell, iſt heute Vormittag 9 Uhr hier eingetroffen 
und hat heute Nachmittag mit dem Generalkenſul Dr. Bamberg, 
bei welchem er das Diner eingenommen hatte, dem Komman⸗ 
danten des deutſchen Geſchwaders, Kapitän z. S. Menfing, an 
Bord des „Prinz Adalbert“ einen Beſuch abgeſtattet. Der Katjer 
Alexander von Rußland hat zur Begrüßung Sr. K. K. Hoheit 
des Kronprinzen den Admiral Tſchebyochteff mit der Korvette 
„Svetlana“ und noch einer zweiten Korvette hierher entſendet, 
welche heute früh hier eingelaufen find. Die Einſchiffung Sr. 
K. K. Hoheit des Kronprinzen, welcher heute Nacht 
12 Uhr hier eintrifft und im Palazzo Reale abfleigt, erfolgt 
morgen, die Abfahrt von hier nach Spanien ift vorläufig auf 
6 Uyr Abends feſtgeſetzt. Von allen Seiten treffen Fremde hier 
ein, die Witterung iſt ſchön und ſehr warm. 

Nom, 17. Nov. Der Generaladjutant des Königs, Ges 
neralmajor Carava, begiebt ſich morgen nach Luino, um Se. 
K. K. Hoheit den deutſchen Kronprinzen im Namen des Königs 
an der Grenze zu empfangen und nach Genua zu geleiten. 

Nom, 17. Nov. Alsbald nach dem Zuſammentritt der 
Kammer wird der Miniſter Mancini einen ausführlichen Bericht 
über die Reſultate der Gerichtsreform in E,;ypten, über die noch 
zur Berathung ſtehenden Vorſchläge wegen Reoiſion der egyptiſchen 
Codices und über die Organiſation der gemiſchten Tribunale zur 
Vertheilung bringen. 

Madrid, 17. Nov. Das Geſchwader, welches Sr. K. K. 
Hoheit dem Kronprinzen des deutſchen Reiches 
und von Preußen entgegenfahren wird, beſteht aus den Fregatten 
„Victoria“, „Numancia“, „Carme“ und „Lealtad“ und dem 
Aviſo „Cafidad“. Das Kommando iſt dem Admiral Bulla über⸗ 
tragen worden. Das Geſchwader liegt bei Karthagena, der 
Ordre zum Auslaufen gewärtig, vor Anker. 

Baleneia, 18. Nov. Die hieſigen Behörden find mit 
Vorbereitungen für den feſtlichen Empfang des deutſchen 
Kronprinzen beſchäfligt. Der deutſche Geſandte in Madrid, 
ſowie der Oberſt⸗Kämmerer und ein Flügeladjutant des Königs 
werden am nächſten Dienſtag hier erwartet. 

Petersburg, 17. Nov. Mittels geſtrigen Militärtages⸗ 
befehls find der Oberſtlieutenant Rediger, Kapitän Logenow und 
Lieutenant Moſſolow, welche ehemals in Dienſten der bulga⸗ 
riſchen Armee fianden, wieder in die ruſſiſche Armee eingeſtellt 
worden, und zwar wurde erſterer zur Verfügung des Chefs des 
Hauptſtabs geſtellt, während die beiden letzteren in ihre früheren 
Regimenter zurückderſetzt worden find. 

Petersburg, 17. Nov. In Folge der vorgeſtern Abent 
erfolgten ntgleiſung eines Güterzuges bei Pſtof, wobei fünf 
Waggons zertrümmert wurden, war die Bahn derart beſchädige 
warden, daß Rz erst nach neunſtündiger Arbeit wieder freige see 
werden tone. — 

Kouſtantinopel, 17. Nov. Der ehemalige Großvezier 


Safvet Paſcha if geſtorben. 

Belgrad, 17. Nov. Der Pope Miloje, der Lehrer 
Prvulovic und ein Bauer aus Boljevac wurden als Haupt⸗ 
urheber des Aufſtandes im Bezirke Boljevac ſtandrechtlich zum 
Tode verurtheilt. 

Athen, 17. Nov. Die Deputirtenkammer hat die von 
der miniſteriellen Partei aufgeſtellten Kandidaten mit einer 
Majorität von 40 Stimmen zu Vizepräſidenten gewählt. 

Waſhington, 17. Nov. Der Schatzſekretär Folger 
kündigt die Amortifirung von 10 Millionen Dollars 3 prozent. 
Obligationen an. 

Waſhington, 18. Nov. Die Verzinſung der vom Schatz⸗ 
ſekretär Folger zur Amortiſtrung einberufenen 10 Millionen 3⸗ 
prozent. Obligationen hört vom 1. Februar 1884 an auf. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 


„00 M., in Pipen 37,00 M. verſt. gef., ig behauptet, 

ufuhr 443 Ztr., ruſſiſcher gelb Lichten 50,50 M., Seifen 51 M. 
uſtraliſcher 43—4550 M. nach Qualität verſt gef., Olein. Belgiſcher 
krapp, 34 M. . gef., inländiſcher 33 M. gef. Amerikaniſches 
Schweineſchmalz behauptet, vom Tranfitolager gingen 1008 Ztr. ab, 
Wilco 41.75 N. kr. bezahlt, 42 M. gef, Robe & Brothers 41,25 M. 
tr. gef., Fairbant 40,75—41 M. trani. bez. und gef. Thran unver⸗ 


ändert, K 


alte Uſanz 
tranſit bezahlt. 


Der Lagerbeſtand betrug am 8. Nov. d. J. 75 904 Brls. 

Angekommen ſind von Amerika 10 804 
86 708 Brels. 

Verſand vom 8. bis 15. Nov. d. J. 10 351 - 


Lager am 15. November d. J. > 76 357 Brls. 
egen gleichzeitig in 1882: 68882 Brls., in 1881: 65010 Brls., in 
1880: 36 068 Brls., in 1879: 49 677 Brls. in 1878: 37 550 Bels., 
in 1877: 23 504 Brls. und in 1876: 40 986 Brls. 
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1. Januar bis 15. November d. J. betrug 193 781 
enge in 1 1882 und 2295 32 bre iu 1881 


Erwartung find 4 Ladungen von Amerika mit zuſammen 


1200 Bar, fände loko und ſchwimmend waren in: 
a 1888 1882 
) Stetim am 15. November 88372 79 705 
M 993 602 878 852 
2 * * 263 951 293 550 
Ri * 407 754 351 252 
Amſterdam⸗ . 79180 71841 
Rotterdam » =  ® 95 111416 
Zufammen 1 928 20 1,786 676 


Kaffee. Der Import betrug 3582 Ztr., vom rn Lager 
gingen 2014 Ztr. ab. Die . bleibt nach wie vor dem Artikel 
günſtig und haben die europäiſchen Importplätze ihre Notirungen 
neuerdings erhöht. Am 21. November findet in Amfterdam die letzte 
diesjährige Auktion über 113 847 Ballen Java und 458 Kiſten Padang 
fiatt. Die Taxen find im Werthverhältniß von 32} c für gut ord. 
grün Java aufgemacht. und wird ein ſchlanker Ablauf erwartet. An 
unſerem Platze ble bt allgemein eine gute Meinung vorherr chend. und 
find darauf hin auch ſchon größere Abſchlüſſe gemacht, obgleich die⸗ 
elben heute noch nicht rentiren würden. Der Markt ——4 feft. 

—— un enge 90 bis 105 Pin Java braun bis 

08 bis 123 Pf., gelb bis fein gelb 88 bis 105 Pf., blaß 

f., fein grün bis grün 80—62 Pf., fein Sams 

l., Rio fein 53—56 Pf., gut reell 50—52 Pf., ordinär 
Rio und Santos 43—48 Pf. tr. 

Heid, ufubr belief ſich auf 2218 Ztr. Das Geſchäft be⸗ 
wegte ſich in den Platzumgängen in engen Grenzen, der Verſand war 
befrietigend und 1 25 blieben * Wir notiren: Kadan * 
. Java Tafel⸗ 30 ff. Japan 21 bis 16,50 M., 

17,50 M., 15,50 M. Nangoon Tafel: 17—15 M., Nangoon und 
Arracan en M., ordinär 12,50—11 M., Bruchreis 10,50—10 M. 
trani. ge 

SLbfrünte Nach Rofinen ift die Bedarfsfrage ſtärker ge⸗ 

worden und wurde von binnenwärts lebhaft gekauft, Eleme, neue 
Bouria 18—19 M. tr 2 oe. Corinthen fanden ebenfalls mehr Beach⸗ 
tung, neue 22—23 M., alte 20-21 M. tranſ. gef. Mandeln unver⸗ 
ändert, neue füße Avola 105 M., * 101 M. verſt. gef., bittere 


große neue 103 M., alte 94 M. verſt. gef. 
Gewürze. Pfeffer unverändert, Singapore 67.50 M. tranſ. 


en 
11155 


gef., Piment rubig, 3 . tr. gef., Caſſia lignea 65 Pf. verſt. 
beerblätter, ſtielfreie 19 M. gef., so 1 1 75 * Macis⸗ 
Hlütder 2 2.30—2.50 M., acid = Rüfle 2 3,50 M., Canehl 2,20 


bis 3 M., Cardamom 9—9,50 M., weißer eher 1.30 M., Nel ten 
100 M. gef. Alles verſteuert. 

Zucker. Für Rohzuckern bleibt die Stimmung matt, für hier 
wurden 21.000 Ztr. Ia. Produkte mit 28,50 bis 28,20 M. gekauft. 
Naffinirte Zuckern erfuhren keine Veränderung. 

Syrup wenig, . Geſchäft. 8 21 M. tr. gef., er 
liſcher 19 bis 16,50 tr. nach Qualität gef., Candis⸗ 11—14 
nach Qualität gef., 3 13 M. gef. 

Zeinfamen. Von Pernauer Kron Söe⸗Leinſumen hatten wir 
einen uns von 15 144 To. und iſt nur noch wenig davon zu ers 
warten, ein Theil davon geht nach binnenwärts weiter. Was die 
Qualitt det diesfährigen Pernauer Samens anbelangt, fo fällt ſolche 
bunter als im vorigen Seit, das Korn it indeß voll und geſund. 

baber — N dafür N Von Rigaer © 


Samen batten wir einen 


In . . 
75 xt — 4871 To, und be 0 2 15 ſomit dis heute 5851 To 
* zul wird 23 ‚50-24 50 


N 


b 


nuch der Zu! 


Er Ren Schottland Be die Zufuys von Oſtküſten⸗ 
Hering in 5 abgelaufenen Woche 12, 10 To rg beläuft ſich dem⸗ 
al⸗Import davon in dieſer Sa iſon bis heute 286,257 To., 
geoen 240 915 To. in 1882, 223 426 To. in 1881, 291462 To. 
1880, 181 685 To. in 1879, 188 516 To. in 1878, 210881 To. in 
1877, 136,657 To in 1876, 201 208 To. in 1875, 233798 To. in 
1874 und 195378 To. in 1873 bis zu gleichem Datum. Der Abzug 
iſt der Jahreszeit nach recht lebhaft geweſen und baben die Verladun⸗ 
en ſtromwärts beſonders nach Schleſien und Berlin große Dimen⸗ 
onen angenommen. In Schotten war das Geihäft | in den Platz⸗ 
umſätzen durchaus befriedigend und haben ſich die Preiſe voll behauptet, 
Crown und Fullbrand wurde mit 49,50—50 M. tr., ungeſtempelter 
Boll: 46—48 M. tr. nach Qualität bez. und gef., Small Full 33 
bis 36 M. trani. nach Qualität bez. und gef., Ihlen Crownbrand 
34,50 M. tranf. bezahlt, 35 M. gefordert, Matties Crownbrand 
33,50 bis 33 M. tranſ. nach Qualität bezahlt, großfallender 33 bis 
34,50 M. tr. bez, Tornbellies 19—24 M. tr. nach Qualität gef. Von 
— Heringen traf nichts ein, or kleinere 89 fanden 
wieder ftatt und wurde großer Voll⸗ mit 44—45 M. und kleiner Voll⸗ 
mit 39, 1840 M. Von franzöſiſchem Hering hatten wir 
einen Import von 2 Überwiegend aus Vollhering beſtehend, 
welche ſich nicht allein durch ihre Größe und der ſorgſameren Behand“ 
lung, ſondern auch durch feſtere Packung gegen die früheren Zuſen⸗ 
— von Boulogne auszeichnen und welche deshalb obne Zweifel einen 
! ame Eingang finden werden, zumal fie ſich jetzt mit den holländiſchen 
en vollkommen meſſen können. Umſätze darin fanden noch nicht 
ſtatt, die ie Sorberungen find auf 46—48 M. tr. geſtellt, welche Käufer nicht 
igen wollen, bei einiger Herabſetzung des Preiſes dürfte es indeß 
Geschäft führen. Von Norwegen hatten wir einen Import von 1607 
— u. blieb der Markt = e in e 92585 age N wurde 
Kaufmanns⸗ 34,50 —37 M., groß Mittel 3 6 M., reell 
ittel 33—35 M., mittel großfallender 22 bis 20 M. Heinfälfenber 
1418 M. Chriftiania 12—14 M. trani,, Brieslinge 11—12 M. 
tranfito. Von Bornbolmer Küſtenhering trafen wieder einige Zufuhren 
ein, die zum Theil mit 25—26 M. tr. in zweite Hand übergingen. 
Mit den Eiſenbahnen wurden vom 7. bis 14. d. von allen Gattungen 
3655 Tonnen verſandt. 
Metalle. Von Rob: und Brucheiſen betrug der letztwöchent⸗ 
liche Import 27847 Ztr. Von Glasgow waren die Rohbeiſenpreiſe in 
verfloſſenener 3 ſchwach behauptet bei feſterem Schluß. Warrants 
43 9 d bis 448 34 d. Das Robeiſengeſchäft am hieſigen Platze war 
Nille, Preiſe etwas fefter bei geringer Nachfrage. Auf re pro 
—.— lagen Angebote vor, doch zeigte ſich wenig Kaufluſt. Die 
tirungen find für Schottiſches Roheiſen ab Lager 7.70 — 8,60 Mark, 
Engliſches 3 Mark gef., Stabeiſen 14,50—15,50 M., Eiſen⸗ 
dleche 21-30 M. eee nach Qualität gef. Banca - Zinn 215 
Mt. geford., Blei, inländiſches 30—31 M., Zinkblech 38—40 M. gef., 
„Kupfer 150155 M. gef. Alles ver 100 Kilo. (Oſtſee⸗Ztg.) 
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MMeteozologtiche Beobachtungen zu Poſen 
im November. 


Datum tometer auf 0 Temp. 
Gr. reduz inmm] Wind |Wetter i. Celſ. 

Stunde 92 m Seehöhe Grad. 
17. 5 ö 76006 S ſchwach bedeckt + 20 
17. Abnds. 10 760,0 Sd lebhaft bedeckt 7 1,6 
18, Morgs. 6 758,9 SD mäßig bedeckt 2,0 
18, Nachm. 758,2 SD mäßig bedeckt +50 
18. Abnds. 10 769 4 SD ſchwach trübe ＋ 1.7 
119. Morgs 6 758,7 SD ſchwach | mollig + 13 


Waſſerſtand der Warthe. 
Hofen, n > ‚ Rovember Morgens 1 20 Meter. 
5 Morgens 124 = 


Velegrapfrge Sale Börfenserige. 


„Frauffurt a. M., F Jon den, nr auf Wien. 
Lonb. Wechſel 20,347. Pariser da. 60 Wiener do. 168,66. K.⸗M. 
— Rbeiniſche do. —. Kon Fra 1054. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 

1. Dag. 149}. en 

ditattien 23 3 66 


95 
ie 5 
ee 89, 


neverein 57 5 i te — 
Egypter 634, Wottbardbab n 9}. 
Türten 93. Ediſon 113}. Lübeck = Biichener 153. Lothr. 


Eifenwerle —. Marienburg⸗Mlawſa —. 
Nach Schluß der Börſe: I ee 234. g en 263}. Gay 
8 Werdendurb⸗ Manta — 


lizier 2393, Lombarden 1174, 
Laue fart m ., 17. Nu ene 2 
. ob. ekten⸗Sozie tät.) re tien 

2344, 2 2644, 8 118, Galizier ar öfterreichviche 
Papier —, Egupter 6 a u 1, Drientanl. — 880er Ruſſen 
Gertgardtahn 944, Deutſche Nor e —, Elbtbal 

„ Aproz. ungar. 5 — L Drienta nleibe —. Marienburg⸗ 
Atlanta —, Rainer —, Heſſiſche en! 1057, Luübeck⸗ 

ener —. 

Wien, 17. Nov. (Schluß ⸗Courſe.) Schwa 

Papierrente 78,75 Silberrente 79,40, Sanne Gobrente 98 40, 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119.30. 4 proz Goldrente 8685, 
or ungar. er 85,15. 1854er 50 Wooſe 3 110,50, a Sooie 


139, 10 
ubitzer 144 00. Nordweſt⸗ 
2535 Oeſterr.⸗ 


Amſterdamer do. 99,70 oleons 5 Dutaten 0,72. At 
100,00. Marknoten 59,174. Ruffiihe Banknoten 1.161 3 — 
Cernowitz —,.—. Kronpr.⸗Rudolf —.—. Joſef —,—. Dur 
Bodenbach —.— Böhm. b. —.—. 8 alb. —.—, Tramway 
216.50. Buſchterader —.—. Oeſterr 3. Papier 

Wien, 17. Nov. (Abendbörse) Un gariihe TFeredit⸗Attien 
277.00, öſterreichiſche Kreditaktien 278,80, 75 Lombarden 


139, 30, Galizier 282,75, Nordweſtbabn 18 3,50, Alber 185500 öſterr. 
Papierrente 15 80, do. Goldrente 98,20, — rg 6 pt. Gol 
119.25, do. 4 pt. Goldrente 87,00, do. 5p 
Mar'noten 7 5 Napoleons 9,573, Bankverein 102,50, Sehr feſt. 
Wien, 1 ov. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaltien 278,50, 
öfterr, Keekitafien 279,60, Franzoſen 312,00, Lombarden 139,80, 
Galizier „283 50, Nordweſtbahn ——, Elbthalbahn 196,00, öſterr. 
Papierrente Hua 8 ungar. Goldrente —, 6proz. ungar. Gold⸗ 
rente —,—, 5proz. do. Papierrente 85,20, 4proz. do. Goldrente 86,974, 
, | ernsten 59.124, Napoleons 9,58, Wiener Bankverein 102,60 


Paris, 17. Nov. (Schluß⸗Courſe.) Rubig. 

J proz. amortiſtrb. te 79,10, 5 Rente 77 75, 4h proz. 
Anleihe 106,974, Ital. 7 Rente 90,40, Oeſterreich. Goldrente 
824, öproz. Ban: Goldrente 1024, 4 proz. ungar. Goldrente 74}, 
5 prog Ruflen de 1877 934, Werle 601 25, Lombard ⸗Eiſen⸗ 
Bauch tien 303.76, mbard. Prioritäten 291,00, Türken de 1865 
de 42,25, III. 


Spanier neue 55 Suezkanal ⸗Aktien 
220, Be »iomane 8 655, Credit N ek Egypter 337,00, 
Banque N Parts 790, que d'escompte 506, 00, Banque bypot hecaire 
nd. Wechſel 155 De Rumäniich Anleihe — 
5 (enen oulevand » Bertebe) Speoy. Rente 71,75, 
ov. 
44 pCt. Anleihe 106,975, Italiener 90,40, öfterr. em ldrente —.—, 
reg 935, Kürtenlooie Te Soanı 555, 55 5 —, 
ngar. ’ oc. r 
8 304,00, Banque ottomane 658,00. 0 —.— 
uhig 
London, 17. 20. Conſols 1013. 
898, ER 2 5 


— 
. 


Sim „6 
Fu die en 5 on. Stell. 


Köln, 5 r . Weuen hieſt 
fremder loco 1 November 


13, 
. 945 8 Stan 
remen, ovbr oleum (Schluß e 

dard white loco 8.35, per Dez. 8,35, per age 8,50 bez., 
Februar 8,60 e ze März 8,70 Br. 

RX amburg, 1 7. Rovember. (Betreidemartt. nn 

auf Termine rubig, per Nov. 176,00 Br., 175,00 Gb., per 
Ai, Br. 187,00 


90 DR r, per Fam - Febr. Mai 41 br. — 
Kaffee Reigend, zus 4500 Sat — en . tandard 
ug 5 r., 8 15 40 Gd., per Dez. 8,45 Gd., per Jan.⸗März 8,70 
Wien, 17. Nou (Getreidemarkt.) Weinen Nov. 10,05 Gd. 
10,10 Br., ver Frühjahr 10,62 Gd., 10,67 Br. — Roggen per 
8,63 Br. Hafer 

ais 


1940, 9 Mai 19.35. 


Weizen loco unv., 
ril⸗Mai 


. pe 


Nov. 8,20 Gd. 8,25 Br., per Frühjahr 8,58 Gd., 
per Nov. 7,20 Ed., a Br., pr. Frübjabr 7,60 Gd. 7.65 Br. 
pr. 7 6,6 Gd., 6,80 Br. Mai⸗Juni ar Ib ‚95 Br. 


Peſt, 17. Nov. (Produktenmarkt.) 
jahr 107 Gb. 10.% Br. m — Ha 753 Gd. 7.25 Br. Mais 
Beten Vn 6,56 Gd., 6,58 Ne ver Auguſt⸗Sept. —. 

etter: 

Amſterdam, 17. Nov. (Getreidemarkt.) Weizen per März 257. 
Rogan per Mai 166 

— 17. Nov. Bancazinn 54} 

Antwerpen, 17. Nov. Getreldemarkt (Sch ine Weizen 
ruhig. Roggen ei afer unverändert. Gerſte behauptet 

Antwerpen, 1 ob. Petroleummarkt (Schlußbericht.) Rafi; 
nirtes, Type weil: loo 21 bez. u. Br., per Dez. 21 bez., 214 Br., per 
Jan. 214 bez., 211 Br. ver Jan.⸗März 211 B. Ruhig. 

Antwerpen, 17. Nov. [Wollauktion. Schluß.] Angeboten waren 
heute 2372 B. La Plata⸗Wollen, davon verkauft 1060 B. Im Ganzen 
ſind 22,507 B. zum Angebot gekommen, von denen 15,390 B. verkauft 
wurden; es verbleibt ein Vorrath von 5 B. Feine Wollen erzielten 
Julipreiſe, geringeye N 5 Fr. wen 

Paris, 17. . ee Salußbericht) Weizen feſt, 
per Nov. 24,60, — Dez. 25 ‚10, per Jan.⸗April 25,90, per März⸗Junt 
26,50. Roggen behautpet, per Nov. 15,50, per März Juni 17,00 
Mehl 9 Marques feſt, Novbr. 53,60, per Dezbr. 54,60, per Jan.⸗April 


7055 loto ſeſt, ver br 


ver. Da. 77.50, per Januar April 77,50, ver März⸗FJuni 77.75. — 
rubig, ver Nov. Wees = Des, 48.50, — Jan.⸗April 50,25, 

per Was Aua 51. 25. Regneriſch. 
128 5 5 Nov. heiten (Schluß.) Mixed numbers wars 


7. Nov. Die Borräthe von R 
belaufen rn auf 587,000 Tons 9 2 5677 300 Baer a den Stores 
1 —.— trieb befindlichen Pochbſen 101 gegen 114 ige N 


eier: te 17. Nov. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen, 
London, 17. Nov. Havannazucker Nr. 12 22 nominell. Cen⸗ 


nie ee i1. Rov, Baummolle. (Schlußbericht). Hnſas 10000 
ov. ummolle. a 

Ballen, on für Spekulation und 000 Ballen. Amer 

kaner u d. b. böbel Surats unverändert. 88 


NNarttpreiſe in Breslau am 17. 7. November 


Feſtſetzungen 
der Räbtifchen Markt⸗ 


Ha 

3.50—3,75 Mark, p. 
100 Kg. „50—7—7,50 Re a 7 808. 0 „12—0.13—0, 14-0: 18 
Marl. — Heu, 50 — 5 3,30—3.50 Matt, — Strob, ver 


Mark. 


3 17. 8 (Amtlicher Produlten⸗Börſen⸗ Bericht. 
Rog (per wi 1 Gekündig 
g 1 Kündigung cheine —, per N ion, 149,50 — 91496 de u. Gd., per 
Nov.⸗Dez. 147,00 be N 147,00 Br., per April⸗Mal 151, 50 150 
827 ver ai⸗Juni 151 bez. u Gd. per ni-Quli 152 88 — Weizen 
— Centner per Nov. 189 afer . per 
909 135 Br., per il Mai 136 Br. — Raps Gel. — 
- Rüböl unveränd. Gel. — S loko ae 
. 69,00 8 per Nov. 67,50 Br. per Nov.⸗Dezember 
Br., per ipril⸗Mai 68 „00 Br. — — Spiritus loco „ 
— Liter. per Rovember — bein per Nov.⸗Dez 48,50 Br. u. Gd. 
ver! 2 „Jan. 48.50 Br. Gd., per Jan.⸗Febr. —, per — 
r März⸗April —.—, A r All, Nan 49,50 Gd. 

49 80 Gb per Su ⸗Juli 50,70 Br., per Nad a = —. 

Zini: (per 50 Kilo) feſt. Fersen - Bowaiffen, 

Breslau, 17. Nov., 94 Uhr BERN [Brinatbersäst 
Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen je: ruhig. 

e 


Den in Be 5 e Io 


t. — Roggen = 
billiger verkäuflich, allt Ar a 
1 gi 1010 11 Altes aD art netto 


Ye nderung, per 100 22 — 
chwach uugefübrt, = 100 
iktoria⸗ 19, ‚00 


50 en ver 100 bis 
3875 bis 29,80 Mark. — Winterrübfen per ie 
27,00 bis 28.50 bis 29,50 Marl. — Sommerrübſen per 100 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28,25 M. — Rapskuchen ruhig 
ver 50 Kilogramm 7.407, 70 Mart, us 7,0—7,49 0. Bart, 215. 
Seotbr.⸗Ottbr. bis 8,00 Mark. — Lein es; ruhig,. 
amm 8,508.80 M., fende 7.00.00 3% Een Di 1 15 
bez. — geindotter per 100 a 257002200 
— Kleeſamen erg angeboten, I unverändert 7 1 * 
gramm 50 —54—57—60 M., fremder Sevt.⸗Olt.— Mark. 
weißer ſchwacher zugeführt, per 50 Rilogranın © 58—70—-80—-86 Mark. 
ar HET Kleeſamen ſchwach angeboten, per 50 Kilos 
ein ee 3 a HN ohne Umſatz, 
per ogramm is 50—5 ? 
50 ee. 1 M. e 
Nov. us der 1 55 e. 8 
+ 28 . en — 1° a 1 N 80 3 % Shin: DR er 
izen 185 tlogramm 0 a5 unb {mi 165 
— e 1 ert Becht va d 11 15 N 
per Mai ark beza per Mai⸗ 2 
. Juni⸗Juli 192,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 6194 M. Br 8 
oggen rubig, per 1000 Kilo Po inländ, Wer bis 147 
5 ee rag 143 M. Nat Jun 14. Dr 144 
r Ap ai 1 75 ai⸗ 
119 100.1508 W. bez. "are 
ru 


„ pr. 
i — — 
e 
— 58 ſtille. ver 1000 Kilo lolo loko 


—ç 
1 und Märkifche M., feine Brau⸗ 145 


bis 

O M. — fer file, per 1000 Silo 18 nach Dualität 129 dis 
140 Mk., per ni — M., per Juni . Eistee 
raps per 1000 1 lolo — eringer — — 


„ pa a per 1000 Kilo — 
rk bez. en ru ‚rubig, per 1 100 ee fuld 1 Sat 


bei 


Klein gleiten 65,5 M bez., ai 
Br. — Par matt, per 10000 &iler- t 1010 bbs 

96 48.8 M. „abgelaufene 1 48 84 — IR. bez., kurze Lieferung 
obne Faß — e Der Nov. > —48,7 N ver Nov. Den 
47,7 bez., per * Se 1 6 — M., —— ae ai 43,8 M. bez., 
per Mais Ju. Juni 49,4 M. Br. — Zentner Wei⸗ 
en, — Zentner Dee ke ar Far — Zentner Nuböl, — 
entner ge — Aden . reiſe Weizen 1 182,5 M., Roggen 


5 M., Hafer — bſen — 164 N., Spiritus 48,7 
— . lolo 8.7 . > 1855 Regulirung Spreis 
87 N. Kanſ. „alte Uſanz 9,25 M. tranſ. bez., per Nov alte Aan; 


Heutiger Landen; Weizen 175—182 M., Roggen 145—150 M., 
a 132—136 Mark, Hafer 140—144 Mart, Erbſen 1 Marl, 
Rübjen —.— Mark, Kartoffeln 30—36 Mark, Heu 2.5—3 Mart, 
Stroh 7-30 Mark. (Oſtſee⸗Ztg.) 
1— . —ũ— ͥ — RER 

Dienſtag, den 20. d. M., werde ich im Pfandlokale einen Flügel 


zwangsweiſe verfteigern. 
Kunz, Gerichtsvollzieher. 


— — 


Produkten -Norſe“ r ˙—¹ſ Ä. Zei Solo 2100 MR. per beien Tomas 31.5 Br. ver ed 


ver 
Dez Jan, ver Jan. und Febr.⸗Närz 21.5 Br. März April — bez. 
Berlin, 17. Nov. Wind: NOD. Wetter: Kalt. Rogen per 1000 Kilogramm Iofo 1 1 nach Qualitat, Apri N — 
e e 3 Nachrichten lag 8 keinerlei neue Anregung —.— ität 1400 M., ruſſiſcher 146, 908 M. ab Kahn bez 28 Serge erteilt 115 vro 100 Kilogramm brutto inkl. 
war auch das Geſchäft andauernd n aber | exquiſiter — M. ab ab Bahn bez., inländiſcher ee g gene Sack.-Loko u. per dieſen Monat ‚10.9 Gd., per Dez.⸗Jan., per Jan. 
Die Stille brachte zur Abwechſelung jeſte Falbeng mit fich, die viel⸗ füdruſſiſcher — ab Kahn bez., M — rung M., geringer | Febr. 1884 und per Febr.⸗März — Br. ” 
leicht auf die kalte Herung würcgübten Im mag. — ab Bahn . ble bez., alter — M., Waare Roggenmehl Nr. 0 und 1 De u 
Lola» Weizen wur IB (ONE aare beachtet. Im Terminverlehr | — M. ab ver dieſen Monat, — bez. per Nov.⸗Dez. — bez., i End ver desen Monat und No R. bez. 
kamen nur ſchwache Umſätze zu Stande. Geringfügiger Dedungsbegehr | per Dezember 1883 118 un — 25 —147 A. dez. abgelaufene | ver „Jan. 20,30 bez., per Jan. Febr. 20 55 bez. pet Febr. Marz 
—.— wegen faß ganz fehlenden Angebots ewas höhere Pteiſe be⸗ 8 d. ar Nor ei 18158 be 5 bez., per . an 3. per peile Nat 21.00 bez., per Mai⸗Juni — bez. — Ges 
willigen. A per den can — Gekündig ndigt — Zentner. 
Loto⸗ Roggen ging zu feſten Preiſen 1 Platzmüblen | 4000 Zentner. 8 Weisen men! Nr. 00 27,00-—25,00, Nr. O 25,00 — 23,50 Nr. 0 
nahmen verſchiedene Ladungen und lader oſten vom Lager im 25 — — 1000 Kilogr. loro 124—162 n. Qual., Lieferungsqualität u 1 2,00 bis 20,00. 
Tauſch gegen nahe Lieferung. In Folge deſſen zeigte ſich fur nahe | 127 merſcher — bez., preußiſcher — bez., geringer — bez., 0 meh Nr. 0 21,75—20,75, Nr 0 u. 1 20,25 bis 19,25 M. 


N 
Zaun Em au, 22 Aa zu 8 — 1 der 15 * en en Ruine —.— 5 ab Kahn 5 feine 1 bis gaz NU 
e ni u e leicht wur adurch gewann n bez., abgel. Kündigungsſcheine — verk. per dieſen Monat — bez., per dieſen Monat 65,9 —66 bez., 5 

Markt fetten Anſtrich, zumal anſcheinend die kalte Witterung nicht ohne] und per Nov.⸗Dez. 127 nom., per Jan. —.— 2 bez., per bez., —. Febr. se bez, per mt N aan 60 8 
Einfluß blieb. Kurſe ſchloſſen, reichlich 1 M. höher als geſtern, feſt. Jan.⸗FJebr. — Br., ver ee 133 bez., alter — bez., do guter — bis 65,9 bez. — Gekündigt — Zentner 

Loko⸗Hafer wenig verändert. Termine gut behauptet. Rog⸗ bez., feiner alter — M. bez., per Mais Juni 133,25 bez. — Gekündigt Petroleum, raffinirtes (Standard white) per 100 Ki mit 

enmehl etwas theurer. Mais unverändert. Für Rüböl baben | 3000 Zentner. Faß in Poſten von 100 a 25 Into — bez., der dieſen 

die Preiſe in Folge beſſerer Nachfrage eine Kleinigkeit gewonnen, am Mais loko 138 —142 bezahlt nach Qualität, per ar Monat | ver Nov. und per Dez.⸗Jan. 25,6 bez., per Jan.⸗Febr. — bez. — 
meiſten per Frübſahr. — bez., per 1 — bez., per Nov.⸗Dez. — M. bez., Ameri⸗ Gelündigt — Zentner. 

Petroleum matter. Spiritus in effektiver Waare weniger kaniſcher — M. bez., Donau — M. 6 ab Boden bez. — Pr rap Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter pt. 
reichlich zugeführt, notirte höher. Termire bekundeten feſte Haltung Zentner. ioto obne Faß 50.3 M. bez., per dieſe Woche — bez., loto mit Faß 
und erzielten 5 höhere Preiſe; beſonders laufender erbſen Kochwaare 189 —220, Futterwaare 172—185 M. per | — bez., abgelaufene An i — dez. 
Monat war in Deckung beliebt 1000 Kilogr. * Qualität. 2 9 — bez frei ins Haus — M. per dieſen Monat 49,7 bis 
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Nov., Bes — bez. ver April⸗Mai 1884 187.5—188 M. bez., ver Trodene Karsoffielftärte ver 100 Kilogramm brutto inf! 
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7 ien-Bı keit auf und fremde, feiten Zins tragende Papiere ftellten ſich, der Deutſche und vreußiſche Staatsfonds verkehrt 
Fonds und Akt Borſe. Saupftendeng entiprechend, mehrfach etwas höher, ruhig, inländifche Eiſenbahnprioritäten feft und e Onltung 
Se 3 ** were — 5 re wieder gen en 4 Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige zeigten gleichfalls 1 Ban ee Müren fefter und 23 ziemlich lebhaft, die ſpeku⸗ 
tung und entſrach in dieſer Beziehung der Anregung, ie feſte 12 ung. ativen Diskonto⸗ ditantheile, t 
e ae 1 — e ABER ie . 4 i Senne wu 3 34 DR . i Audit — er belebt. 1 sie und Dasmftäbter Bank 
urſe auf ſpekulativem Gebiet durchſchnittlich etwa er ein un uf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu 8 iel 5 d leb 5 ontans 
7 — ſich bei ſehr zurückhaltendem Angebot auch weiterhin noch] böherer Notiz und bei e Tendenz recht ec um; Franzoſen ı wertbe fteigend a 


etwas beſſern. Das Geſchäft entwickelte ſich für Ultimowerthe ziem⸗ | und Lombarden waren gleichfalls etwas höher, aber ruhig. Inländiſche Eiſenbabnaktien feſter und mäßig lebhaft, Mainz⸗Lud⸗ 
lebhaft, während Kaſſawerthe im Allgemeinen rubig waren. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleiben und Oeſterrei⸗[wigshafen und db 
5 De Kapitalgmarkt wies für beimiſche ſolide Anlagen gute Beftige chiſch⸗Ungariſche Renten als etwas höber und lebhafter zu nennen. ee — W 
Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar 4.25 Mark. 100 Wan e 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 M 100 N = 
a 1 Mark Banco 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Matt. 1125 r 
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